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(57) Hauptanspruch: Kabelanschluss (20) zum Anschluss 
eines Anschlusskabels an eine Sammelschiene eines 
Schaltfelds (10), wobei das Schaltfeld eine Durchführung 
mit einem Isolierkörper (11) und einem Schaltfeldkontaktbol-
zen (12) aufweist, der Kabelanschluss aufweisend:
- einen Adapter (23) aus elektrisch isolierendem Material, 
der einen Anschlusskontaktbolzen (24) aus elektrisch leitfä-
higem Material trägt, wobei der Anschlusskontaktbolzen zur 
Verbindung mit einem Anschlusskabel ausgebildet ist und 
wobei der Adapter am Schaltfeld montierbar ist;
- ein Kontaktstück (21) aus elektrisch leitfähigem Material 
sowie
- ein Kupplungsstück (22) aus elektrisch isolierendem Mate-
rial; wobei wenn der Adapter am Schaltfeld montiert ist:
- das Kontaktstück den Schaltfeldkontaktbolzen (12) elekt-
risch leitend mit dem Anschlusskontaktbolzen (24) verbin-
det; und
- das Kupplungsstück einen Formschluss mit einer ent-
sprechenden Öffnung des Adapters (23) einerseits und 
einer entsprechenden Öffnung des Isolierkörpers (11) ande-
rerseits bildet.



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen platzsparenden 
Kabelanschluss zum Anschließen von Kabeln an 
Sammelschienen von Schaltfeldern bzw. Schaltanla-
gen sowie ein Schaltfeld und einen Adapter.

[0002] Schaltanlagen und insbesondere Mittelspan-
nungsschaltanlagen sind in vielen Fällen modular 
aus einzelnen Schaltfeldern aufgebaut, die über 
Sammelschienenkupplungen verfügen, die ein einfa-
ches und schnelles Zusammenstellen der einzelnen 
Schaltfelder zu einem Schaltanlagenverbund ermög-
lichen. Die Sammelschienen der einzelnen Schaltfel-
der bilden dabei mittels der Sammelschienenkup-
plungen ein Sammelschienensystem.

[0003] Eine geeignete Sammelschienenkupplung 
ist beispielsweise aus der EP 1 999 831 B1 bekannt. 
Um die Anzahl verschiedener Bauteile und damit die 
Kosten möglichst gering zu halten, ist die Sammel-
schienenkupplung symmetrisch und die in den jewei-
ligen Schaltfeldern verbauten Teile sind gleich. Dies 
sind im Wesentlichen Isolierkörper, die einen konus-
förmigen Freiraum aufweisen, sowie Kontaktele-
mente, die sich durch die Isolierkörper erstrecken 
und am in der Schaltanlage befindlichen Ende 
Anschlussbohrungen zum Anschluss an Leitungen 
der Schaltfelder aufweisen und am anderen Ende 
kugelartig ausgebildet sind. Über die kugelartigen 
Enden der Kontaktelemente benachbarter Schaltfel-
der werden die Sammelschienen der Schaltfelder 
miteinander zu dem Sammelschienensystem ver-
bunden.

[0004] In vielen Fällen erfolgt die Einspeisung in die-
ses Sammelschienensystem über ein Schaltgerät in 
einem der Schaltfelder - für diese Fälle ist das aus 
der EP 1 999 831 B1 bekannte System ohne weitere 
Modifikation gut geeignet.

[0005] Es gibt aber Fälle, in denen die Einspeisung 
in das Sammelschienensystem nicht über ein Schalt-
gerät erfolgt. Bislang wird, um die Anzahl verschiede-
ner Bauteile und damit die Kosten möglichst gering 
zu halten, ein eigenes Schaltfeld, ein sogenanntes 
Kabelanschlussfeld, aufgebaut, das kein Schaltgerät 
beinhaltet, aber die gleichen Abmessungen wie ein 
Schaltfeld mit Schaltgerät aufweist. Dabei wird in 
der Praxis häufig schlicht das Schaltgerät durch Ver-
bindungsschienen ersetzt. Die restliche elektrische 
und mechanische Ausrüstung des Kabelanschluss-
feldes hingegen ist mit der elektrischen und mecha-
nischen Ausrüstung eines Schaltfelds mit Schaltge-
rät vergleichbar.

[0006] Entsprechend sind Kabelanschlussfelder in 
der Gesamtbetrachtung wenig ökonomische Lösun-
gen, da sie einerseits Platz benötigen, der nicht über-
all ohne weiteres vorhanden ist und dessen Bereit-

stellung zumindest Kosten verursacht, und da sie 
andererseits aufgrund ihrer relativ aufwendigen 
elektrischen und mechanischen Ausrüstung Kosten 
verursachen.

[0007] Alternativ zur Einspeisung in das Sammel-
schienensystem mittels Kabelanschlussfeld ist es 
denkbar, fest verbaute Kabelanschlussdurchführun-
gen zum Einspeisen in die Sammelschiene(n) bzw. 
das Sammelschienensystem zu verwenden. Nach-
teilig dabei ist, dass ein mit solchen Durchführungen 
ausgerüstetes Schaltfeld um die Kabelanschluss-
durchführungen breiter oder höher wäre und damit 
nicht wie ein normales Schaltfeld transportiert wer-
den kann. Nicht nur Transportbehältnisse, Verpa-
ckungen, Transportfahrzeugausrüstungen und ähnli-
ches sind dabei zu berücksichtigen, sondern auch 
Türbreiten und ähnliche, nicht (oder nur mit sehr 
hohem Aufwand) umgehbare mechanische Ein-
schränkungen auf dem Weg zum und am Aufstellort.

[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es 
daher, einen verbesserten Kabelanschluss anzuge-
ben.

[0009] Diese Aufgabe wird gelöst durch einen 
Kabelanschluss zum Anschluss eines Anschlusska-
bels an eine Sammelschiene eines Schaltfelds, 
wobei das Schaltfeld eine Durchführung, insbeson-
dere durch eine Schaltfeldwand, mit einem Iso-
lierkörper und einem Schaltfeldkontaktbolzen auf-
weist. Der Kabelanschluss weist einen Adapter aus 
elektrisch isolierendem Material auf, der einen 
Anschlusskontaktbolzen aus elektrisch leitfähigem 
Material trägt, wobei der Adapter am Schaltfeld mon-
tierbar ist. Mit dem Anschlusskontaktbolzen kann 
das Anschlusskabel verbunden werden. Ferner 
weist der Kabelanschluss ein Kontaktstück aus elekt-
risch leitfähigem Material und ein Kupplungsstück 
aus elektrisch isolierendem Material, vorzugsweise 
aus einem Elastomer, auf. Die vorgenannten Ele-
mente des Kabelanschlusses sind so gestaltet, 
dass das Kontaktstück den Schaltfeldkontaktbolzen 
elektrisch leitend mit dem Anschlusskontaktbolzen 
verbindet und dass das Kupplungsstück einen Form-
schluss mit entsprechenden Öffnungen des Adap-
ters einerseits und des Isolierkörpers andererseits 
bildet, wenn der Adapter am Schaltfeld montiert ist.

[0010] Ein wichtiger Vorteil eines solchen Kabelan-
schlusses liegt darin, dass der Kabelanschluss nach 
Aufbau des Schaltfeldes installiert werden kann und 
somit keine Veränderungen am Schaltfeld selbst 
erforderlich sind, insbesondere ändern sich dessen 
Dimensionen (anders als bei fest verbauten Kabel-
anschlussdurchführungen) nicht. Dabei ist der erfin-
dungsgemäße Kabelanschluss deutlich günstiger 
realisierbar und benötigt weit weniger Raum als ein 
Kabelanschlussfeld.
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[0011] Vorzugsweise ist das Kupplungsstück rota-
tionssymmetrisch bezüglich einer Achse und spie-
gelsymmetrisch bezüglich einer Ebene, die senk-
recht auf der Achse steht. Das hat den Vorteil, dass 
beim Einbau des Kupplungsstücks die Orientierung 
bzw. Einbaurichtung nicht beachtet werden muss, 
d.h. die Installation des Kabelanschlusses wird ein-
facher. In Ausgestaltungen der Erfindung können 
dabei die Kupplungsstücke genutzt werden, die 
auch beim Verbinden von Schaltfeldern miteinander 
eingesetzt werden, wodurch sich die Anzahl ver-
schiedener Bauteile nicht erhöht. Gleiches gilt in 
Ausgestaltungen der vorliegenden Erfindung für die 
Kontaktstücke.

[0012] Dabei kann das Kupplungsstück doppelko-
nusförmig ausgebildet sein. Dadurch und durch die 
bevorzugte Nutzung eines elastomerischen Kupp-
lungsstücks wird die formschlüssige Verbindung mit 
dem Adapter und dem Isolierkörper begünstigt und 
(feuchtigkeits)dicht.

[0013] In einer bevorzugten Ausgestaltung ent-
spricht die Innengeometrie der Öffnung des Adapters 
im Formschlussbereich mit dem Kupplungsstück der 
Innengeometrie der Öffnung des Isolierkörpers im 
Formschlussbereich mit dem Kupplungsstück.

[0014] Vorzugsweise ist eine Außenfläche des 
Adapters mit einer metallischen Beschichtung oder 
einem metallischen Netz ausgerüstet, wobei die 
metallische Schicht oder das metallische Netz 
zumindest den Bereich des Adapters überdeckt, in 
dem sich im montierten Zustand das Kontaktstück 
befindet, beispielsweise um vom Kontakt-/Verbin-
dungsbereich emittierte elektrische Felder zu beein-
flussen.

[0015] Vorzugsweise weist der Adapter integrierte, 
beispielsweise eingegossene Feldsteuerelektroden 
auf.

[0016] In Ausgestaltungen der vorliegenden Erfin-
dung ist die metallische Schicht oder das metallische 
Netz und/oder zumindest eine der Feldsteuerelektro-
den geerdet.

[0017] In Ausgestaltungen der Erfindung kann der 
Adapter eine Außengeometrie gemäß EN 50181 
Typ A, Typ B, Typ C, Typ D, Typ E oder Typ F oder 
nach IEE386 Interface 11 oder Interface 13 aufwei-
sen.

[0018] In alternativen Ausgestaltungen der Erfin-
dung weist der Adapter eine Außengeometrie für luf-
tisolierte Anschlusskabel auf, insbesondere bei-
spielsweise eine gerippte Oberfläche zur 
Verlängerung des Kriechwegs zwischen Anschluss-
kabel und Schaltfeldgehäuse.

[0019] In Ausgestaltungen der vorliegenden Erfin-
dung wird der Adapter mittels eines Spanndeckels 
am Schaltfeld montiert und/oder im montierten 
Zustand von einem Spanndeckel an das Schaltfeld 
gepresst.

[0020] In Ausgestaltungen der vorliegenden Erfin-
dung wird der Adapter im montierten Zustand durch 
Schraubverbindungen mit dem Schaltfeld verbun-
den, um die Kabelkräfte besser aufnehmen zu kön-
nen. Alternativ oder zusätzlich können mechanische 
Abstützungen verwendet werden, die in Ausgestal-
tungen zusätzlich der elektromagnetischen Abschir-
mung des Anschlusses dienen können.

[0021] Die vorliegende Erfindung betrifft ferner ein 
Schaltfeld einer Mittelspannungsschaltanlage mit 
einer Durchführung mit einem Isolierkörper und 
einem Schaltfeldkontaktbolzen sowie einem Kabel-
anschluss nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che.

[0022] Außerdem betrifft die vorliegende Erfindung 
einen speziellen Adapter für einen Kabelanschluss. 
Der Adapter weist einen Körper aus elektrisch isolie-
rendem Material, insbesondere aus einem Gießharz, 
einem Duroplast oder einem Thermoplast auf, der 
einen Anschlusskontaktbolzen aus elektrisch leitfähi-
gem Material trägt, wobei der Adapter an einem 
Schaltfeld montierbar ist. Schaltfeldseitig verfügt der 
Körper über eine Öffnung, deren Innengeometrie in 
einem Formschlussbereich mit einem Kupplungs-
stück der Innengeometrie einer Öffnung eines am 
Schaltfeld montierten Isolierkörpers in einem Form-
schlussbereich mit dem Kupplungsstück entspricht, 
so dass bei Montage des Adapters auf die Einbau-
richtung des Kupplungsstücks nicht geachtet werden 
muss.

[0023] Die anschlusskabelseitige Außengeometrie 
des Adapterkörpers entspricht EN 50181 EN 50181 
Typ E oder nach IEE386 Interface 13.

[0024] An der schaltfeldseitigen Adapteraußenflä-
che ist ein flächiger Schirm in Form einer metalli-
schen Schicht oder eines metallischen Netzes ange-
bracht, wobei der flächige Schirm zumindest das 
schaltfeldseitige Ende des Anschlusskontaktbolzens 
überdeckt.

[0025] Der Adapter weist eine oder mehrere Feld-
steuerelektroden auf, wobei zumindest eine Feld-
steuerelektrode ringförmig aus elektrisch leitendem 
Material gefertigt und in den Körper eingebettet ist. 
Ferner weist der Adapter zumindest eine weitere 
ringförmige Elektrode aus elektrisch leitendem Mate-
rial auf, die in einer Ringnut des Körpers eingebettet 
ist, wobei die weitere ringförmige Elektrode ihrerseits 
eine Ringnut aufweist, die geeignet ist zur Aufnahme 
einer Abstütz- und Schirmvorrichtung, die am Schalt-
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feld montierbar und so ausgestaltet ist, dass sie im 
montierten Zustand den Adapter mechanisch 
abstützt.

[0026] In einem Ausführungsbeispiel ist dabei die 
ringförmige Feldsteuerelektrode über elektrisch leit-
fähige Zapfen (271) mit der weiteren Elektrode (273) 
elektrisch und mechanisch verbunden.

[0027] In einem weiteren Ausführungsbeispiel weist 
die ringförmige Feldsteuerelektrode einen aus dem 
Körper herausgeführten Erdungsanschluss auf.

[0028] Zur Reduzierung der für die Fertigung von 
Schaltanlagen benötigten Einzelteile kann in einer 
bevorzugten Ausgestaltung die aus der Patentschrift 
EP 1 769 513 B1 bekannte Koppelelektrode als ring-
förmige Feldsteuerelektrode verwendet werden.

[0029] Im folgenden wird die Erfindung anhand von 
Zeichnungen näher erläutert.

Fig. 1 zeigt eine schematische Schnittdarstel-
lung eines montierten Kabelanschlusses 
gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der 
vorliegenden Erfindung.

Fig. 2 zeigt den Adapter einer bevorzugten Aus-
gestaltung eines erfindungsgemäßen Kabelan-
schlusses in perspektivischer Darstellung.

Fig. 3 zeigt den Adapter einer weiteren bevor-
zugten Ausgestaltung eines erfindungsgemä-
ßen Kabelanschlusses in perspektivischer Dar-
stellung.

Fig. 4 zeigt eine perspektivische Darstellung 
einer Ausgestaltung der vorliegenden Erfindung 
mit zusätzlicher mechanischer Abstützung des 
Adapters.

Fig. 5 zeigt eine perspektivische Darstellung 
eines bevorzugten Montagesystems für einen 
Kabelanschluss gemäß einer bevorzugten Aus-
gestaltung der vorliegenden Erfindung.

Fig. 6 zeigt eine schematische Schnittdarstel-
lung eines besonderen Adapters gemäß einer 
Ausgestaltung der vorliegenden Erfindung.

Fig. 7 zeigt eine perspektivische Darstellung 
einer bevorzugten Elektrodenanordnung für 
einen Adapter gemäß einer Ausgestaltung der 
vorliegenden Erfindung.

[0030] In Fig. 1 ist in einer Schnittdarstellung ein 
Schaltfeld 10 angedeutet, dessen eine äußere 
Begrenzung durch eine Wand 14 gebildet wird. An 
der Schaltfeldwand 14 ist eine Durchführung instal-
liert, deren wesentliche Teile ein Isolierkörper 11 ein 
Schaltfeldkontaktbolzen 12 sind. An den Schaltfeld-
kontaktbolzen 12 wird am schaltfeldseitigen Ende (in 
Fig. 1: rechtes Ende des Schaltfeldkontaktbolzens 
12) die Sammelschiene oder ein Kabel des Schalt-

feldes angeschlossen (nicht dargestellt). Dieser 
Anschluss innerhalb des Schaltfeldes 10 und die 
Durchführung als solche sind bekannt und werden, 
wie bereits im Zusammenhang mit der 
EP 1 999 831 B1 erörtert, im Stand der Technik ver-
wendet, um benachbarte Schaltfelder zu einem 
Schaltfeldverbund zusammenzufügen.

[0031] Der Isolierkörper 11 weist im in Fig. 1 darge-
stellten Ausführungsbeispiel einen konusförmigen 
Freiraum auf. Der sich (bezogen auf das Schaltfeld 
10) von außen nach innen verjüngende Querschnitt 
dieses Freiraums ist durch Linie 13 im Schnittbild 
angedeutet. In diesem Freiraum befindet sich das 
zweite Ende des Schaltfeldkontaktbolzens 12, das 
kugelartig ausgebildet ist.

[0032] An das Schaltfeld 10 montiert ist ein erfin-
dungsgemäßer Kabelanschluss 20. Dessen wich-
tigste Komponente ist ein Adapter 23, welcher der 
mechanischen Aufnahme eines auf der einen Seite 
des Adapters (in Fig. 1: linkes Ende des Adapters) 
anschließbaren Anschlusskabels (nicht dargestellt) 
und dessen elektrischer Kopplung an die Sammel-
schiene des Schaltfeldes 10, genauer gesagt an 
den Schaltfeldkontaktbolzen 12, dient.

[0033] Der Adapter 23 ist aus elektrisch isolieren-
dem Material hergestellt, beispielsweise aus einem 
Gießharz, einem Duroplast oder einem Thermoplast 
und trägt einen Anschlusskontaktbolzen 24 aus 
elektrisch leitfähigem Material. Das schaltfeldseitige 
(in Fig. 1: rechte) Ende des Anschlusskontaktbol-
zens ist kugelartig ausgebildet. Das kugelartige 
Ende des Anschlusskontaktbolzens 24 hat in bevor-
zugten Ausgestaltungen der vorliegenden Erfindung 
dieselben Dimensionen wie das kugelartige Ende 
des Schaltfeldkontaktbolzens 12.

[0034] Das andere Ende des Anschlusskontaktbol-
zens 24 ist an den vorgesehenen Kabelanschluss 
angepasst und kann beispielsweise zur Aufnahme 
von Steckerstiften oder (wie in Fig. 1 angedeutet) 
Schraubanschlüssen vorgesehen sein.

[0035] Der Adapter 23 kann in bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispielen mit Feldsteuer- und/oder Schirmmit-
teln 25, 26, 27 ausgerüstet sein, um die vom Kontakt- 
/Verbindungsbereich emittierten elektrischen Felder 
zu beeinflussen: eine metallische Schicht oder ein 
metallisches Netz 25 kann auf den äußeren Umfang 
des Adapters 23 aufgebracht sein, siehe hierzu ins-
besondere Fig. 2, wobei die Schicht bzw. das Netz 
zumindest den schaltfeldseitigen Kontaktierungsbe-
reich des Adapters 23 überdeckt bzw. umschließt. 
Alternativ oder zusätzlich können in die Adapter-
struktur ringförmige Feldsteuerelektroden 26, 27 
integriert sein, die alternativ oder zusätzlich zum 
Schirm 27 eine Abschirmung bewirken. In Ausfüh-
rungsbeispielen der vorliegenden Erfindung sind die 
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Ringelektroden 26, 27 und/oder der flächige Schirm 
25 geerdet.

[0036] In einer besonders bevorzugten Ausgestal-
tung der vorliegenden Erfindung entspricht die 
Innengeometrie der Öffnung des Adapters 23 zumin-
dest in einem Formschlussbereich mit einem Kupp-
lungsstück 22 der Innengeometrie der Öffnung des 
Isolierkörpers 11 im Formschlussbereich mit dem 
Kupplungsstück 22, d.h. der Adapter weist, wie der 
Isolierkörper 11, einen konusförmigen innenliegen-
den Freiraum auf. In dem sich (bezogen auf das 
Schaltfeld 10) von außen nach innen (in Fig. 1: von 
rechts nach links) verjüngenden Querschnitt dieses 
Freiraums befindet sich das kugelartige, schaltgerä-
teseitige Ende des Anschlussbolzens 24. Dabei 
muss nicht die komplette innere Geometrie des 
Adapters 23 der des Isolierkörpers 11 entsprechen. 
Es genügt, dass die innere, konusförmig zulaufende, 
Wandung in dem Bereich gleich ist, in dem sich im 
montierten Zustand das Kupplungsstück 22 befindet. 
Die kugelartigen Enden der Bolzen 12, 24 müssen 
sich beispielsweise nicht an der gleichen Stelle des 
Innenkonus befinden - wie in Fig. 1 gezeigt: das 
kugelartige Ende des Schaltfeldkontaktbolzens 12 
ragt weiter in den Innenkonus des Isolierkörpers 11 
hinein als das kugelartige Ende des Anschlussbol-
zens 24 in den Innenkonus des Adapters 23 hinein-
ragt.

[0037] Die elektrische Verbindung zwischen Schalt-
feldkontaktbolzen 12 und Anschlussbolzen 24 wird, 
wenn der Adapter 23 am Schaltfeld 10 montiert ist, 
durch ein aus einem elektrisch leitenden Material 
ausgebildetes Kontaktstück 21 bewirkt. Dieses 
umschließt die kugelartigen Enden der Bolzen 12, 
24 und bildet somit die leitende Verbindung zwischen 
den Bolzen 12, 24 aus. Ein herkömmliches Kontakt-
stück, wie beispielsweise aus der EP 1 999 831 B1 
bekannt, kann verwendet werden, wenn wie im 
bevorzugten Ausführungsbeispiel das kugelartige 
Ende des Anschlusskontaktbolzens 24 dieselben 
Dimensionen wie das kugelartige Ende des Schalt-
feldkontaktbolzens 12 aufweist, wodurch sich vorteil-
hafterweise die Zahl verschiedener Bauteile nicht 
erhöht, sondern auf ein seriengefertigtes Kon-
taktstück zurückgegriffen werden kann. Anderenfalls 
ist ein an die verschiedenen Dimensionen angepass-
tes Kontaktstück zu verwenden.

[0038] Zur sicheren dielektrischen Abdichtung die-
ser elektrischen Verbindung wird ein Kupplungsstück 
22 aus einem nichtleitenden Material verwendet, das 
einen Formschluss mit den entsprechenden Innen-
geometrien des Adapters 23 einerseits und des Iso-
lierkörpers 11 andererseits bildet, wenn der Adapter 
am Schaltfeld 10 montiert ist. Wenn, wie im bevor-
zugten Ausführungsbeispiel, die Innengeometrien 
der Öffnungen des Isolierkörpers 11 und des Adap-
ters 23 im vorgesehenen Formschlussbereich mit 

dem Kupplungsstück 22 einander entsprechen, 
kann ein spiegelsymmetrisches Kupplungsstück 22 
verwendet werden, bei dem es insbesondere auf 
die Einbaurichtung nicht ankommt. Passend zu den 
bevorzugten Innenkonusgeometrien von Isolierkör-
per 11 und Adapter 23 ist das Kupplungsstück 22 
im bevorzugten Ausführungsbeispiel im Wesentli-
chen doppelkonusförmig ausgebildet.

[0039] Das Kupplungsstück 22 ist entlang seiner 
Längs- bzw. Rotationsachse hohl. In diesem Hohl-
raum befinden sich, wenn der Kabelanschluss voll-
ständig montiert ist, das Kontaktstück 21 (zumindest 
weit überwiegend) und in besonderen Ausführungs-
beispielen auch die kugelartigen Enden des 
Anschlussbolzens 24 und/oder des Schaltfeldkon-
taktbolzens 12. Im bevorzugten Ausführungsbeispiel 
ist das Kupplungsstück 22 so gestaltet, dass im mon-
tierten Zustand keine Berührung zwischen dem 
Kupplungsstück 22 und einem der stromführenden 
Teile (Schaltfeldkontaktbolzen 12, Kontaktstück 21, 
Anschlussbolzen 24) stattfindet. Eine der einfachs-
ten Realisierungsformen ist ein Kupplungsstück 22 
mit im Wesentlichen zylindrischem Hohlraum, wobei 
wie in Fig. 1 dargestellt der Durchmesser des Hohl-
zylinders entlang der Rotationsachse variieren kann, 
beispielsweise um die Steifigkeit oder andere 
mechanische und/oder (di)elektrische Eigenschaften 
des Kupplungsstückes abhängig von der Position 
entlang der Rotationsachse gezielt festzulegen.

[0040] Das Kupplungsstück 22 wird bevorzugt aus 
einem Elastomer hergestellt, beispielsweise aus Sili-
kon. Auch hinsichtlich des Kupplungsstücks 22 kann 
wegen der im bevorzugten Ausführungsbeispiel 
besonders darauf angepassten Form des Adapters 
23 auf bereits vorhandene, seriengefertigte Kupp-
lungsstücke, die üblicherweise zur Kopplung von 
Schaltfeldern verwendet werden, zurückgegriffen 
werden, wodurch sich die Zahl verschiedener Bau-
teile nicht erhöht.

[0041] Die Montage des Adapters 23 am Schaltfeld 
kann auf verschiedene Weise erfolgen. In Fig. 1 ist 
ein Adapter 23 dargestellt, der am schaltfeldseitigen 
Ende einen Flansch aufweist, welcher mittels eines 
Spanndeckels 30 an eine Seitenwand 14 des Schalt-
feldes 10 gepresst wird.

[0042] Fig. 2 und Fig. 3 zeigen jeweils einen derar-
tigen Flansch 28. In Ausgestaltungen der Erfindung 
wird der Adapter alternativ oder zusätzlich zur Befes-
tigung mittels Spanndeckel mit dem Schaltfeld ver-
schraubt. Hierzu können Bohrungen 29 im Flansch 
vorgesehen sein. Die Montage mittels Spanndeckel 
30 ist in Fig. 5 mit weiteren Details gezeigt. Ein 
bevorzugter Spanndeckel 30 umschließt den 
Flansch 28 und presst diesen gegen die Schaltfeld-
wand 14. Der Spanndeckel 32 weist eine runde Aus-
sparung zur Durchführung des Adapters 23 auf und 

5/12

DE 10 2020 204 620 B4 2023.07.27



kann beispielsweise entlang einer Spanndeckel-
kante (in Fig. 1 und Fig. 5 ist dies die untere Kante 
des Spanndeckels) in eine Nut eingesetzt werden 
und an der gegenüberliegenden Kante mittels einer 
Schraubverbindung an der Schaltfeldwand 14 befes-
tigt und gespannt werden.

[0043] In Fig. 4 ist dargestellt, dass der Adapter 23 
zusätzlich zur Befestigung mittels Spanndeckel 
und/oder Verschraubung durch eine Stützvorrichtung 
50 gestützt wird, um die Kabelkräfte mit einem günst-
igeren Hebelarm aufzunehmen und besser an die 
Seitenwand 14 zu leiten. Stützvorrichtung 50 ist im 
wesentlichen quaderförmig mit einer runden Ausspa-
rung zur Aufnahme des Adapters und erstreckt sich 
in Längsrichtung des Adapters 23 vorzugsweise 
soweit dies das am kabelseitigen Ende des Adapters 
zu montierende Kabel sowie dessen Isolations- und 
Dichtungsvorrichtung (beispielsweise ein Stecker, 
der auf den Adapter 23 aufgesteckt wird) zulassen.

[0044] Die bereits erwähnte Fig. 2 zeigt ein Ausfüh-
rungsbeispiel eines Adapters 23 in perspektivischer 
Darstellung. Der in Fig. 2 dargestellte Adapter weist 
am kabelseitigen Ende eine Au-ßenkonusgeometrie 
gemäß EN 50181 Typ C auf. Für diesen Typ wird ein 
Anschlussbolzen 24 mit Innengewindeanschluss 
verwendet. Natürlich kann die Außengeometrie je 
nach Anwendungsfall gewählt werden, beispiels-
weise EN 50181 Typ A oder B für geringere Span-
nungen und/oder Ströme mit Steckanschluss im 
Anschlussbolzen. In Fig. 2 ist wie bereits erwähnt 
die metallische Schicht bzw. das metallische Netz 
25 dargestellt, das in Ausführungsbeispielen der vor-
liegenden Erfindung zur Beeinflussung der vom Kon-
takt-/Verbindungsbereich emittierten elektrischen 
Felder dient.

[0045] Die ebenfalls bereits erwähnte Fig. 3 zeigt 
ein weiteres Ausführungsbeispiel eines Adapters 23 
in perspektivischer Darstellung. Der in Fig. 3 darge-
stellte Adapter weist am kabelseitigen Ende eine 
gerippte Oberfläche mit Rippen 40 zur Verlängerung 
des Kriechwegs zwischen dem anschlussseitigen 
Ende des Anschlussbolzens 24 und dem schaltgerä-
teseitigen Ende des Adapters 23 auf. Diese Adapter-
form eignet sich besonders für luftisolierte 
Anschlüsse.

[0046] Fig. 6 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel 
eines Adapters 23, wobei im Interesse einer kompak-
ten Darstellung im folgenden nur die Unterschiede zu 
den vorstehend beschriebenen Ausführungsbeispie-
len erläutert werden. Der in Fig. 6 dargestellte Adap-
ter weist am kabelseitigen Ende eine Außenkonus-
geometrie gemäß EN 50181 Typ E bzw. IEE386 
Interface 13 auf. Auch der in Fig. 6 dargestellte 
Adapter 23 trägt schaltfeldseitig einen flächigen 
Schirm 25, hier in Form eines dünnwandigen Metall-
zylinders, da das schaltfeldseitige Ende des Adap-

ters zylindrisch ausgestaltet ist und nicht konusför-
mig wie im Beispiel der Fig. 1 und Fig. 2.

[0047] Neben dem flächigen Schirm 25 weist der in 
Fig. 6 dargestellte Adapter eine die schaltfeldseitige, 
innenkonusförmige Öffnung des Adapterkörpers teil-
weise umschließende, aus elektrisch leitfähigem 
Material gefertigte Feldsteuerelektrode 26, die 
einen inneren Ring aufweist, der den Anschlusskon-
taktbolzen 24 formschlüssig umschließt sowie zwei 
konzentrische äußere Ringe, die über Stege mit 
dem inneren Ring verbunden sind. Diese Elektrode 
trägt somit das Potential des Anschlusskontaktbol-
zens.

[0048] Ferner weist der in Fig. 6 dargestellte Adap-
ter eine etwa mittig zwischen den beiden Enden 
angeordnete Feldsteuerelektrode 27 auf, die in 
Fig. 7 in perspektivischer Darstellung mit weiteren 
Details gezeigt ist. Elektrode 27 ist elektrisch leitfähig 
und vorzugsweise aus Metall gefertigt und im 
wesentlichen ringförmig konzentrisch zum 
Anschlusskontaktbolzen 24. Elektrode 27 ist in den 
Körper des Adapters integriert bzw. eingebettet, bei-
spielsweise eingegossen. Elektrode 27 weist einen 
radialen Abstand zum Anschlusskontaktbolzen 24 
und ist im Betriebszustand geerdet. Die Erdung 
kann dabei über ein bezüglich des Adapterkörpers 
nach außen führendes Anschlussnippel 275 mit Kon-
taktkörper 272 bewirkt werden, über die die im Innern 
des Adapterkörpers liegende Elektrode elektrisch lei-
tend mit einem Erdpotential verbunden werden kann.

[0049] Elektrode 27 kann in Ausführungsbeispielen 
zweiteilig aus verschiedenen Materialien gefertigt 
sein, wie in Fig. 7 angedeutet, beispielsweise ein 
innerer Ring aus einem Elastomer und ein äußerer 
Ring aus Metall.

[0050] Ferner weist der in Fig. 6 dargestellte Adap-
ter eine ebenfalls etwa mittig zwischen den beiden 
Enden angeordnete weitere ringförmige Elektrode 
273 auf, die in einer Ringnut au-ßen am Adapterkör-
pers angeordnet ist bzw. teilweise so in den Adapter-
körper eingegossen ist, dass der Außendurchmesser 
der weiteren ringförmigen Elektrode an der ent-
sprechenden Stelle den Außendurchmesser des 
Adapters bildet.

[0051] Die weitere ringförmige Elektrode 273 weist 
ihrerseits eine Ringnut 274 auf. Diese dient zur Auf-
nahme der Stützvorrichtung 50 wie in Fig. 4 darge-
stellt. Dabei greifen die Kanten der Stützvorrichtung 
in die Ringnut 274 ein. Da die weitere ringförmige 
Elektrode 273 bevorzugt aus leitfähigem Material 
gefertigt ist, kann so eine, ggf. zusätzliche, Erdung 
der Elektrode 273 bewirkt werden.

[0052] In Ausführungsbeispielen der Erfindung kön-
nen, wie in Fig. 7 dargestellt, die beiden ringförmigen 
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Elektroden 27 und 273 elektrisch und/oder mecha-
nisch miteinander verbunden sein. Dies kann bei-
spielsweise über drei gleichmäßig entlang des 
Umfangs der ringförmigen Elektrode 27 verteilte 
Zapfen 271 erfolgen, die in entsprechende Aufnah-
men der weiteren ringförmigen Elektrode 271 
gesteckt werden.

[0053] In bevorzugten Ausführungsbeispielen ist die 
weitere ringförmige Elektrode 273 aus einem Elasto-
mer gefertigt und weist ihrerseits, wie in Fig. 7 darge-
stellt, einen im Adapterkörper liegenden Ring 276 zur 
Feldsteuerung auf.

[0054] Im komplett montierten Zustand des Adap-
ters mit montierten Kabelanschlussstecker (nicht 
dargestellt) ergibt sich somit über die Elektroden 25, 
273, 276, 27, die Stütz- und Schirmvorrichtung 50 
und den Schirm des Kabelanschlusssteckers eine 
Schirmung bzw. Feldsteuerung entlang des gesam-
ten Adapters.

[0055] Es sei darauf hingewiesen, dass zur Verein-
fachung der Zeichnungen und der vorstehenden 
Beschreibung stets nur ein Adapter betrachtet 
wurde. Für typische Mittelspannungsanwendungen 
sind die Sammelschienen dreiphasig ausgeführt 
und entsprechend sind drei Durchführungen durch 
das Gehäuse des Schaltfeldes 10 vorhanden, an 
die drei Adapter gemäß der vorstehenden Beschrei-
bung angeschlossen werden. In entsprechenden 
Ausführungsbeispielen werden diese mit drei sepa-
raten Spanndeckeln montiert, um den jeweils opti-
malen Anpressdruck zu erreichen. Es ist aber auch 
denkbar, einen für alle drei Adapter gemeinsamen 
Spanndeckel zu verwenden (nicht dargestellt). 
Ebenso ist es möglich, für jeden der drei Adapter 
eine separate Stütz- und Schirmvorrichtung wie in 
Fig. 4 dargestellt vorzusehen. In anderen Ausgestal-
tungen kann eine einzige Stützvorrichtung genutzt 
werden, die entsprechend alle drei Adapter über-
deckt und drei Öffnungen zur Aufnahme der drei 
Adapter aufweist (nicht dargestellt).

[0056] Die vorliegende Erfindung ist insbesondere 
für Mittelspannungsanlagen geeignet. Dabei können 
gas- oder luftisolierte Schaltfelder genutzt werden, 
wobei die vorliegende, auf einen platzsparenden 
Kabelanschluss abzielende Erfindung besonders im 
Zusammenhang mit den kompakter realisierbaren 
gasisolierten Mittelspannungsschaltfeldern geeignet 
ist. Die Montage der Adapter kann dabei erfolgen, 
ohne dass Gasarbeiten durchgeführt werden 
müssen.

Patentansprüche

1. Kabelanschluss (20) zum Anschluss eines 
Anschlusskabels an eine Sammelschiene eines 
Schaltfelds (10), wobei das Schaltfeld eine Durch-

führung mit einem Isolierkörper (11) und einem 
Schaltfeldkontaktbolzen (12) aufweist, der Kabelan-
schluss aufweisend: 
- einen Adapter (23) aus elektrisch isolierendem 
Material, der einen Anschlusskontaktbolzen (24) 
aus elektrisch leitfähigem Material trägt, wobei der 
Anschlusskontaktbolzen zur Verbindung mit einem 
Anschlusskabel ausgebildet ist und wobei der Adap-
ter am Schaltfeld montierbar ist; 
- ein Kontaktstück (21) aus elektrisch leitfähigem 
Material sowie 
- ein Kupplungsstück (22) aus elektrisch isolieren-
dem Material; wobei wenn der Adapter am Schalt-
feld montiert ist: 
- das Kontaktstück den Schaltfeldkontaktbolzen (12) 
elektrisch leitend mit dem Anschlusskontaktbolzen 
(24) verbindet; und 
- das Kupplungsstück einen Formschluss mit einer 
entsprechenden Öffnung des Adapters (23) einer-
seits und einer entsprechenden Öffnung des Isolier-
körpers (11) andererseits bildet.

2. Kabelanschluss nach Anspruch 1, bei dem 
das Kupplungsstück rotationssymmetrisch bezüglich 
einer Achse und spiegelsymmetrisch bezüglich 
einer Ebene ist, die senkrecht auf der Achse steht.

3. Kabelanschluss nach Anspruch 2, bei dem 
das Kupplungsstück doppelkonusförmig ausgebildet 
ist.

4. Kabelanschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei dem die Innengeometrie der 
Öffnung des Adapters im Formschlussbereich mit 
dem Kupplungsstück der Innengeometrie der Öff-
nung des Isolierkörpers im Formschlussbereich mit 
dem Kupplungsstück entspricht.

5. Kabelanschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei dem eine Außenfläche des 
Adapters mit einer metallischen Schicht oder einem 
metallischen Netz (25) ausgerüstet ist, wobei die 
metallische Schicht oder das metallische Netz (25) 
zumindest den Bereich des Adapters überdeckt, in 
dem sich im montierten Zustand das Kontaktstück 
befindet.

6. Kabelanschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei dem der Adapter eine oder 
mehrere Feldsteuerelektroden (26, 27) aufweist.

7. Kabelanschluss nach einem der Ansprüche 5 
oder 6, bei dem die metallische Schicht oder das 
metallische Netz und/oder zumindest eine der Feld-
steuerelektroden geerdet ist.

8. Kabelanschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei dem der Adapter eine Außenge-
ometrie gemäß EN 50181 EN 50181 Typ A, Typ B, 
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Typ C, Typ D, Typ E oder Typ F oder nach IEE386 
Interface 11 oder Interface 13 aufweist.

9. Kabelanschluss nach einem der Ansprüche 1 
bis 7, bei dem der Adapter eine Außengeometrie für 
luftisolierte Anschlusskabel aufweist.

10. Kabelanschluss nach einem der vorhergeh-
enden Ansprüche, bei dem der Adapter im montier-
ten Zustand von einem Spanndeckel (30) an das 
Schaltfeld gepresst wird.

11. Kabelanschluss nach einem der vorhergeh-
enden Ansprüche, dessen Adapter im montierten 
Zustand durch Schraubverbindungen mit dem 
Schaltfeld verbunden ist.

12. Kabelanschluss nach einem der vorhergeh-
enden Ansprüche mit einer Abstütz- und Schirmvor-
richtung (50) aus elektrisch leitfähigem Material, die 
am Schaltfeld montierbar und so ausgestaltet ist, 
dass sie im montierten Zustand den Adapter mecha-
nisch abstützt und gemeinsam mit einer Schaltfeld-
wandung (14) aus elektrisch leitfähigem Material 
zumindest den elektrischen Kontaktierungsbereich 
zwischen Kontaktstück und Anschlusskontaktbolzen 
umschließt und so eine Abschirmung des von die-
sem Kontaktierungsbereich ausgehenden elektro-
magnetischen Feldes bewirkt.

13. Schaltfeld einer Mittelspannungsschaltan-
lage mit einer Durchführung mit einem Isolierkörper 
(11) und einem Schaltfeldkontaktbolzen (12) sowie 
einem Kabelanschluss (20) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche.

14. Adapter (23) für einen Kabelanschluss (20) 
zum Anschluss eines Anschlusskabels an eine 
Sammelschiene eines Schaltfelds (10), der folgen-
des aufweist: 
- einen Körper aus elektrisch isolierendem Material, 
der einen Anschlusskontaktbolzen (24) aus elekt-
risch leitfähigem Material trägt, wobei der 
Anschlusskontaktbolzen zur Verbindung mit einem 
Anschlusskabel ausgebildet ist und wobei der Adap-
ter am Schaltfeld montierbar ist; 
- eine schaltfeldseitige Öffnung des Körpers, deren 
Innengeometrie in einem Formschlussbereich mit 
einem Kupplungsstück (22) der Innengeometrie 
einer Öffnung eines am Schaltfeld montierten Iso-
lierkörpers (11) in einem Formschlussbereich mit 
dem Kupplungsstück (22) entspricht; 
- eine anschlusskabelseitige Außengeometrie des 
Körpers gemäß EN 50181 Typ E oder nach 
IEE386 Interface 13; 
- einen an einer schaltfeldseitigen Adapteraußenflä-
che angebrachten flächigen Schirm (25) in Form 
einer metallischen Schicht oder eines metallischen 
Netzes, wobei der flächige Schirm zumindest das 
schaltfeldseitige Ende des Anschlusskontaktbolzens 

überdeckt; 
- eine oder mehrere Feldsteuerelektroden (26, 27), 
wobei zumindest eine Feldsteuerelektrode (27) ring-
förmig aus elektrisch leitendem Material gefertigt 
und in den Körper eingebettet ist, 
- zumindest eine weitere ringförmige Elektrode (273) 
aus elektrisch leitendem Material, die in einer Ring-
nut des Körpers eingebettet ist, wobei die weitere 
ringförmige Elektrode ihrerseits eine Ringnut (274) 
aufweist, die geeignet ist zur Aufnahme einer 
Abstütz- und Schirmvorrichtung (50), die am Schalt-
feld montierbar und so ausgestaltet ist, dass sie im 
montierten Zustand den Adapter mechanisch 
abstützt.

15. Adapter nach Anspruch 14, bei dem die ring-
förmige Feldsteuerelektrode (27) über elektrisch leit-
fähige Zapfen (271) mit der weiteren Elektrode (273) 
elektrisch und mechanisch verbunden ist.

16. Adapter nach einem der Anspruche 14 oder 
15, dessen ringförmige Feldsteuerelektrode einen 
aus dem Körper herausgeführten Erdungsanschluss 
(272, 275) aufweist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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